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Erdbeben in Nepal – ein Jahr danach
Herbert Schneeweis vom Verein „Kinderhilfe Nepal“ informierte sich über die Folgen

Mitterfels . (hab) Am 25. April,
gestern vor einem Jahr, ereignete
sich das verheerende Erdbeben in
Nepal mit über 8 500 Toten und un-
zähligen Verletzten. Zeuge vor Ort
war Herbert Schneeweis vom Verein
„Kinderhilfe Nepal“ Mitterfels.
Nun reiste er wieder nach Nepal
und informierte sich über die Lage.

Bei seinem Besuch standen für
Herbert Schneeweis vom Verein
„Kinderhilfe Nepal Mitterfels“ ne-
ben anderen Projekten vor allem die
Notcamps in Rasuwa im Trekking-
gebiet Langtang auf dem Plan. Die-
se Notcamps entstanden nach den
beiden großen Erdbeben im letzten
Jahr, da die Familien, die hier ihr
Leben fristen, keine Häuser mehr
haben. Ihre Dörfer wurden von Ge-
rölllawinen weggerissen und zer-
stört. Der Verein aus Mitterfels ließ
gerade diesen Menschen in diesem
und im vergangenen Jahr Hilfe in
Form von Notunterkünften, soge-
nannten Shelters, Lebensmitteln
und 850 warmen Decken für den
strengen Winter zukommen.

Auch der langjährige Freund der
Mitterfelser Nepalfreunde, der
Trekkingführer Karsang Tamang,
ist mitsamt seiner Familie neben
etwa 700 anderen Familien betrof-
fen. Er selbst war während des Erd-
bebens unterwegs mit Touristen,
aber sein Haus samt Grundstück bei
den starken Beben von einer Geröll-
lawine weggeschoben und zerstört.

Wegen Quetschungen viele
bis heute nicht arbeitsfähig
Durch Zufall war der Rest der Fa-

milie unterwegs nach Dunche, dem
nächsten größeren Ort, weshalb
auch ihnen nichts passiert ist. Lei-
der wurden allerdings 973 Men-
schen getötet und mindestens eben-
soviele teilweise schwerstverletzt.
Etliche sind heute aufgrund zer-
quetschter Arme und Beine nicht
mehr arbeitsfähig. Nachdem klar
war, dass am alten Wohnort nichts
mehr zu retten war, musste Karsang
mit Frau und den sechs Kindern
eine Notunterkunft aus Bambus-
stangen und Wellblechplatten bau-
en, um Schutz vor dem bevorstehen-
den Monsun zu haben. Dass diese
Notunterkunft allerdings seit nun-
mehr einem Jahr und über den

strengen Winter ihr „Zuhause“ ist,
hatte er nicht erwartet.

Die Soforthilfe mit Notunter-
künften, Lebensmitteln, warmen
Decken usw. wurde vollständig von
den verschiedensten ausländischen
Hilfsorganisationen geleistet, da die
Regierung hierbei überfordert war.

Die UN hatte der Regierung von
Nepal vor elf Monaten fünf Milliar-
den Dollar zur Verfügung gestellt,
um mit diesem Geld Wiederaufbau-
hilfe leisten zu können. Durch die
schleppende Bürokratie der nepale-
sischen Regierung und wohl auch
durch deren Unfähigkeit hat sich an
der problematischen Situation der
Menschen bisher aber nahezu nichts
geändert. Zudem wurde von dem
zur Verfügung gestellten Geld der
UN bisher nur ein Bruchteil über-
haupt abgerufen. So sehen Kar-
sangs Familie und die anderen 700

betroffenen Familien aus der Region
mit Sorge dem nächsten Monsun –
und wohl auch Winter – entgegen.

Die Ausmaße dieser Katastrophe
und das immer noch vorhandene
Leid werde einem erst richtig be-
wusst, wenn man durch die ver-
streuten Siedlungen aus Wellblech
und Zeltplanen gehe, so Herbert
Schneeweis. Dort überlebten je-
weils Hunderte Familien mitsamt
ihrem übriggebliebenen oder von
ausländischen Unterstützern erhal-
tenen Hab und Gut.

Bewundernswert sei, dass trotz
des improvisierten Lebens unzähli-
ge Kinder durch die Zeltreihen spie-
lend umher laufen, oftmals noch mit
dem kleinen Geschwisterchen auf
dem Rücken. Dass das Unglück im-
mer die Ärmsten trifft, hat vor drei
Wochen ein verheerender Sturm be-
wiesen, der einen großen Teil der

provisorischen Zelt- und Blechbe-
hausungen zerstört hat. Durch die
Soforthilfe des Vereins „Kinderhil-
fe-Nepal-Mitterfels“ in Höhe von
20000 Euro und zusätzlicher Unter-
stützung durch fünf Bauteams des
Partnervereins „Quake Volunteers“
vor Ort in Nepal wird der Wieder-
aufbau in circa zwei Wochen abge-
schlossen sein.

Da die Regierung immer noch
keine Lösungen für die Familien
hat, die ihre Häuser mitsamt Land
verloren haben und es wohl noch
mindestens ein weiteres Jahr dau-
ern wird, bis eine Lösung in Sicht
ist, musste der Verein „Kinderhilfe
Nepal“ seine Pläne ändern.

Soforthilfe jetzt im Fokus
der „Kinderhilfe Nepal“
Die Soforthilfe steht nun vor dem

eigentlichen Fokus des Vereins auf
die Nachhaltigkeit der unterstüt-
zenden Projekte in Form von Bil-
dung, um sich aus der Abhängigkeit
der ausländischen Geldgeber zu be-
freien. Konkret werden schon beste-
hende, wieder aufgebaute proviso-
rische Schulen unterstützt und zu
weit von Bildungszentren entfernte
Camps mit Zusatzlehrern und Sozi-
alarbeitern bestückt. Ziel des Gan-
zen ist, den Kindern und Jugendli-
chen eine altersgerechte schulische
Ausbildung zu ermöglichen und ih-
nen anschließend mit Hilfe von
Trainingsprogrammen handwerkli-
che Fähigkeiten beizubringen. Ge-
gebenenfalls soll auch eine weiter-
führende schulische Ausbildung er-
möglicht werden.

Eine Bücherei pro Camp ist eben-
falls in Arbeit und wird in den
nächsten zwei Wochen geliefert
werden. Damit auch weiterhin an
diesen nachhaltigen Projekten gear-
beitet werden kann, bittet der Ver-
ein „Kinderhilfe Nepal Mitterfels“
um finanzielle Unterstützung.
■ Spendenkonto der

Kinderhilfe-Nepal-Mitterfels:
IBAN:DE68742500000570253310,
BIC: BYLADEM1SRG.

Einem Sturm vor drei Wochen hielten viele solcher Behelfshütten nicht stand.

Hütten werden provisorisch wieder aufgebaut.

„Inbegriff des Lebens“
Brotbackofen des OGV wurde feierlich geweiht
Mitterfels.

(erö) Seit einem
knappen Jahr
wird gebacken.
Am Sonntag
wurde der neue
Brotbackofen
des Obst- und
Gartenbauver-
eins Mitterfels
mit einer öku-
menischen Feier
und den Geistli-
chen Pater Do-
minik Daschner
und Diakon
Walter Peter of-
fiziell einge-
weiht.

Pater Domi-
nik sprach vom täglichen Brot als
Grundnahrungsmittel und Inbegriff
des Lebens, mit dem früher, als das
Brot noch selbst gebacken wurde,
mit Ehrfurcht umgegangen worden
sei. Für Christen sei Brot in der Eu-
charistiefeier das Zeichen der Ge-
genwart Gottes. Mit Gebeten, Le-
sung, Fürbitten, Lobpreis und Dank
wurde um Segen für das Brot und
alle, die davon essen, gebeten. Vor-
sitzender Josef Simmel erwähnte
die 300 Brotsorten in Deutschland
und erinnerte an den Wunsch vieler
Gartenfreunde, im eigenen Back-
ofen Brot zu backen.

Die schon 2013 geborene Idee sei
mit viel Eigenleistung, mit Sponso-
ren wie den Firmen Dietl, Eben-
hardt und Danzer und dem Engage-
ment des Ehepaares Christa und
Engelmar Feldmeier verwirklicht
worden. Im Sommer wurde das ers-
te Brot gebacken, seitdem steht das

Brotbacken alle 14 Tage an, sagte
Simmel. Das Brot wird gegen eine
Spende abgegeben, die immer dem
Verein zugutekommt. Die fleißige
Brotbäckerin ist Christa Feldmeier,
die sich eine eigene Backstube ein-
gerichtet hat mit einem Backbrett,
einem Regal voller runder und läng-
licher Backformen, mit einer alten
Küchenwaage und nicht zuletzt der
Brotknetmaschine. Gebacken wird
nach einem alten Insiderrezept nur
aus Dinkel- und Roggenmehl, ein
alter Brotstempel mit christlichen
Symbolen zeigt, dass man beim
OGV die Bedeutung des Brotes zu
würdigen weiß.

Das Wetter meinte es gut am
Sonntag, viele fleißige Helferinnen
und Helfer vom OGV sorgten für ei-
nen kleinen Imbiss sowie ein um-
fangreiches Kuchenbuffet. Und na-
türlich gab es viele duftende Dreip-
fünder zum Probieren.

Die Geistlichen Pater Dominik Daschner (rechts) und Dia-
kon Walter Peter weihten den Backofen ein. (Foto: erö)

Turnhallennutzung und Flüchtlinge
Gut besuchte Bürgerversammlung mit Diskussion und Rechenschaftsbericht

Mitterfels . (erö) Gut besucht
war die Bürgerversammlung im
Landgasthof Fischer mit Rechen-
schafts- und Haushaltsbericht so-
wie einer Vorschau auf 2016 durch
Bürgermeister Heinrich Stenzel.

Die wirtschaftliche Lage sei gut,
doch stünden viele Fragen im Raum
bezüglich der künftigen Kosten für
die Flüchtlinge und der Wohnungen
für Anerkannte, die von den Kom-
munen bereitgehalten werden müs-
sen, sagte Stenzel. Zunächst eine
kurzer Blick auf Daten der Markt-
gemeinde: Die Einwohnerzahlen
steigen (2590 zum 30. Juni 2015),
der Personalstand der Verwaltungs-
gemeinschaft mit Sitz in Mitterfels
beträgt 119 Personen.

Auch der Haushalt schließe zu-
friedenstellend ab: Für 2015 sind im
Verwaltungshaushalt Einnahmen
und Ausgaben von 3,9 Millionen
Euro veranschlagt, die Jahresrech-
nung 2015 betrug mit Einnahmen
und Ausgaben 4,4 Millionen Euro.
Größter Posten bei den Einnahmen
im Verwaltungshaushalt: Einkom-
mensteueranteil 1,19 Millionen; bei
den Ausgaben: Kreisumlage mit
896500 Euro. Mit 259000 Euro
schlugen die VG-Umlage, mit
237 000 Euro die Schulverbandsum-
lage, mit 171600 Euro die Ausgaben
für das Freibad und mit 153900
Euro der Kindergarten (Anteil) zu

Buche. Die Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt in den Vermögens-
haushalt beträgt in diesem Jahr
1,148 Millionen.

Die größten Ausgaben im Vermö-
genshaushalt 2015: Sicherung des
Felsens am Jugendzeltplatz 31500
Euro, Sanierung Rathaus 20000
Euro, Zuschuss katholische Kirche
18000 Euro und Investitionsumlage
VG Mitterfels 16300 Euro. Für den
Bauhof wurden für einen Bulldog
mit Mähgerät 155000 Euro ausge-
geben, die Kosten für Straßen- und
Wegesanierungen betrugen 135000
Euro, Erschließung Baugebiet Pi-
maisset 40000 Euro, Anbau FFW-
Haus und Funk 193000 Euro, Pla-
nungskosten Sanierung Schule
57000 Euro, Tilgung Darlehen
271500 Euro, Grunderwerb Mondi-
Hotel/Baumaßnahmen 2,01 Millio-
nen Euro. Die Pro-Kopfverschul-
dung des Marktes liegt derzeit mit
1435 Euro über dem Landkreis-
durchschnitt (2013: 1507 Euro,
2014: 1115 Euro). Vorgestellt wurde
auch der Haushaltsplan 2016 (wir
berichteten).

Dem schloss sich eine Rückschau
in Bildern auf die wichtigsten Er-
eignisse in der Marktgemeinde an:
Installation eines Defibrillators in
der Sparkasse, Teilnahme an der
Aktion Sauber macht lustig,
Springkrautbekämpfung im Perl-
bachtal, Denkmalschutzmedaille an

den Freundeskreis Hien-Sölde,
Frühjahrskonzert des Musikvereins,
Theatertage, Kunstausstellung,
Marktmeile und Christkindlmarkt.
Dank der positiven Entwicklung in
der Gemeinde und Fördermittel
können der Breitbandausbau und
die Sanierung der Schule in Angriff
genommen werden, sagte Stenzel.
Auch die Flüchtlingsthematik wur-
de angesprochen: Derzeit leben 80
Asylbewerber in Mitterfels, davon
15 Minderjährige, Männer und etwa
ebenso viele Anerkannte, die in
Wohnungen auf der Mondi-Anlage
untergebracht werden. Dank des
großen ehrenamtlichen Helferkrei-
ses und Hausmeister Helmut Stum-
hofer gebe es keine Probleme, be-
tonte Stenzel.

In der nachfolgenden Diskussion
gab es ein großes Lob für die Mitar-
beiter des Wertstoffhofes, Fragen
zur Nutzung der alten Turnhalle,
die im Rahmen der Schulsanierung
abgerissen werden soll – hier probt
jetzt der Theaterverein, ein Gym-
nastikkurs findet statt, – angefragt
wurde wegen einer Überquerungs-
hilfe beim Supermarkt: Das Ver-
kehrsaufkommen reiche dafür aber
nicht aus, erklärte Bürgermeister
Stenzel. Nach Lösungen gesucht
werde noch in der Frage nach einem
Dojo-Raum für die Judoabteilung
und für einen barrierefreien Raum
für die Kunstausstellung.

Viel zu tief ins Glas geschaut
Parkstetten. Ein Bürger teilte der

Polizei Straubing am Sonntag kurz
nach 6 Uhr mit, dass eine hilflose
und nicht ansprechbare Person auf
dem Bürgersteig liegt. Der 21-Jäh-
rige hatte offensichtlich eine durch-
zechte Nacht hinter sich, der Atem-
alkoholtest zeigte einen Wert von
über drei Promille. Der Mann wurde
geweckt und vorsorglich in ein
Krankenhaus eingeliefert.

Geldbörse gestohlen
Bogen. Am Sonntagnachmittag

ließ eine 44-jährige Autofahrerin
ihre Geldbörse in ihrem versperrten
Auto liegen. Das Fahrzeug war in
der Veit-Höser-Straße in Oberalt-
eich geparkt. Ein Unbekannter he-
belte die Beifahrertüre auf und ent-
wendete die Börse.

Überholenden übersehen
Bogen. Ein 51-jähriger Autofah-

rer scherte am Sonntagabend auf
der Staatsstraße 2125 zum Überho-
len aus. Offenbar bemerkte er nicht,
dass er in diesem Moment von ei-
nem 20-jährigen Autofahrer über-
holt wurde. Bei dem anschließenden
Zusammenstoß ist für rund 1500
Euro Sachschaden entstanden.

Unfallflucht aufgeflogen
Bogen. Am Montagmorgen be-

schädigte ein Autofahrer am Stadt-
platz beim Ausparken ein Verkehrs-
zeichen und das Ablaufrohr eines
Hauses. Der Verursacher entfernte
sich ohne sich um den Schaden von
zirka 300 Euro zu kümmern. Ein
aufmerksamer Zeuge verständigte
die Polizei und konnte auch das
Kennzeichen des Flüchtigen mittei-
len. Den Autofahrer erwartet ein
Strafverfahren.

■ Die Polizei meldet

Waldbauerninfo
Straubing-Bogen. (ta) Die Wald-

bauernvereinigung Straubing plant
eine Fahrt zur KWF-Tagung nach
Roding (Forsttechnikschau mit Vor-
führung). Bei ausreichender Anmel-
dung ist eine Busfahrt für Samstag,
11. Juni, geplant. Anmeldung bei
Erich Süß, Telefon 09427/562.

621103


